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Philosophie
Berning, Vıncent artın Honecker gegenübersteht und NıIC einfach mıt ıhm ıdentisch

ist. Der Verftl. ste. N1IC! dl diesen Entwurf eInes(1888—1941). Auf dem Wege VON der 021 E

Metaphysik. Die Grundzüge SEINES kritisch-realti- Denkgebäudes, uch WEeNnNn N1IC ZU)] Abschluß
stischen Denkens. Gustav-Siewerth-Akademıe. gelangte, als Konzept eiıner » Totalphiılosophie«

erklären, dıe ZUT Kontaktnahme mıt den modernenWeilheim-Bierbronnen 2005, 557 Sa ISBN pf
02782753-87-06 EUR 24 50 Wissenschaften WI1Ie mıt den kulturellen und wirt-

schaftlıchen Folgewirkungen durchaus {ahıg Wal,

Das umfang- und inhaltsreıiche., iın kunstvollem W dSs sıch VO exıstentialiıstiıschen Solıpsısmus
und VO aprıoristischen TranszendentalısmusAufbau und subtıiler Dıfferenzierung ausgearbeıte- N1IC. läßt.

te Werk des Philosophen und Philosophiehistor1-
ers Berning bletet N1IC UT ıne umfassende /ur welträum1ıgen Anlage dieses profunden Wer-
Darstellung des VO  — der Nachwelt geflıssentlıch kes gehö ber uch dıe Darstellung des ph110S0-
unbeachtet gelassenen Freiburger Phılosophen phiegeschichtlich überaus folgenreichen ber-
Martın Honecker (an den sıch me1st 11UT 1m VO)  —_ der Urc Honecker repräsentierten
Zusammenhang mıt dem »Fall« der Diıissertation analogıschen Logık und Ontologıe eiıner iTans-
Rahners erinnert), sondern rekonstrulert darüber zendentalphilosophısch bestimmten dıalektischen
hiınaus Werk Honeckers das 1ld eıner Se- Seinslehre, dıe VOIN dem egabten Schüler Honek-
Z Epoche, dıe sıch ıne Aufarbeıtung der kers 1Im Anschluß Heıdeggers Destru  10N der
Metaphysık bemühte, ın welcher dem Werk Hon- Metaphysık vollzogen wurde. Dıieser en! geht
ecCkers 1ne beac  1C. ukommt. Am Werk Berning ın bedächtigen, ratıonal erhellenden
Honeckers, der N1IC 11UT dıe klassızıstische Phılo- Schritten scharfsınnıg ach in Auseımandersetzung
sophıe kannte (zumal Paradıgma der Renalssan- mıt den phılosophıschen erken VO!  — üller,

LOtZ, 1eWerT!! und ahner, dıe, In Jeund des 1Kolaus Cusanus), sondern der uch In
lebendigem Dıalog mıt der neuzeıtlıchen Phıloso- unterschiedlicher Weiıse, ıhrem ehrer N-
phıe stan' wırd In eiıner 1e1za|l VO  — on  en traten, W dsSs VOT em der Thomasıinterpretation
mıt den Phılosophen und den Philosophenschulen nachzuweısen Berning sieht das (Geme1insa-
der modernen eıt das Eigenständıge des denkerı1- dieser entscheıdenden Abwendung der Schüler
schen Entwurtes aufgehellt, das uch für 1ne VOIN ıhrem Meıster In der Übertragung des He1ıdeg-
der philosophıschen Vernunft orlentlierte Theologıe gerschen, VOINN ege bestimmten Denkkonstruktes
VOINl Bedeutung ist. Berning trıfft das Propriıum des der »Tradıkalen Unendlichkeit« auf dıe tradıtionelle

Phılosophıie. S1e führt be1l üller nde e1-Phılosophen Honecker, dem dıe Vermeıdung
eines Kontinuılntätsbruches in der abendländıschen NEeT metahıstorıschen pluralıstıschen Ontologıe, be1
Geistesgeschichte 21Ng, miıt der SIrTL  en Ausarbe1- otz (der sıch der »scholastıschen ynthese«

uch dl} me1lsten verpflichtet fühlte) ZUT Identifıka-(ung eiıner 021 und Erkenntnislehre, deren Ver-
nachlässıgung UrC den Exıistentialısmus ZUT t1on des Se1Ins mıt dem Wırken in eiınem Prozel der
Quelle eines atenten Irratiıonalısmus geworden ıst. dynamıschen Selbstentfaltung, das dem Subjekt In
Der 1eT grundgelegte »Krıtische Realısmus« Hon- einem » Vorgriff« gegeben Ist, be1 S1ıewerth
eckers, der uch dıe Bedeutung der damals IICUu auf- eıner neuplatonıschen Verkehrung des homası-
kommenden Wertphilosophie krıitisch aufzuneh- schen Seinsaktes In 1ne Selbstbewegung und ine
IN5bıldet ber 11UT das Fundament für e1- Rückkehr sıch selbst nter dem Aspekt der

immer 1mM 16 behaltenen Seinslehre, dıe der theologischen Zeıitgeschichte wırd den Leser ohl
Freiburger Phılosoph durchaus nıcht 1L1UT als epTI- meı1sten dıe Abwendung Rahners VO  z S1e-
stinıerung der Scholastık der der Neuscholastık werth interessieren, der W ds hıstorısch richtigge-
verstand, sondern als deren Weıterführung In eiıner stellt wırd Rahners Dissertation »Zur Meta-

physık des endlıchen Erkennens be1ı Ihomas»induktıven Metaphysık«. Diese suchte eınen MOg-
lıchst großen Kreıs VO  — Erkenntnissen der moder- Aquin« (später umbenannt In >Geilst und Welt«)
1ICI1 Wiıssenschaft erfassen und VO  ' ıhm AUsSs dıe nıcht ablehnte, sondern ZUT Umarbeıitung zurük-

kreichte er in der Erkenntnislehre vertretene kr1-ontologische Eingründung en menschlıichen
Wiıssens SOWI1Ee des sıttlıchen andelns und des tische Realısmus Honeckers un! seıne logısch-rea-
schöpferisch-kulturellen Schaffens iın eın verstan- 1istısch ausgerichtete Seinslehre konnten dıe Tans-

Vorgehens-desmäßıig erfaßbares Grundseın einzuordnen, das zendental-apriorisch deduzıerende
als Objektives dem e1S) in korrelatıver Bezıehung welse Rahners, die AUS den thomasıschen lexten
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NIC| belegt Wal, N1IC gutheıißen. e1 bleibt selber das Phantasma erwirkt, 1st ıne dem Ihomas
N1IC verborgen, daß schon dıe hermeneutische wıdersprechende Tre Wenn dies, WI1IEe späater SC-
rundoption Rahners, ach welcher das moderne schehen, auf dıie Offenbarung und den Glauben
anthropozentrisch ausgerıichtete Subjekt grundsätz- übertragen wırd, erg1bt sich daraus ıne Spielart des
ıch eınen gültıgeren /ugang TIThomas besıtze, subjektivistischen Fıdeismus, VOIN dem eute weıte
nıcht egründe werden kann, sondern als »unbe- Bereıiche der Theologıe ergriffen Sınd. SO wird In
üummertes /uendedenken rein aprloristischer Sät- den Schlußüberlegungen des Werkes dıe Dıver-
C« (J. de Vrıes) erkennen ist ach der t1ef- SCHZ zwıschen Honecker und Rahner uch ZU
schürfenden ntersuchung Bernings ist ohl N1IC Krıterium für dıe ewertung der eologıe der eıt

bestreıten, daß dıe VOIN Rahner behauptete gemacht, dıe VON der Maßlosigkeıt ıIrratiıonaler
Iranszendentalıtät des menschlıchen (jelstes 1MmM Onzepte eıner dıenenden Erkenntnisarbeit
Erkenntnisakt mıt dem thomasıschen Verständnıs den Realıtäten VO  z atur und Offenbarung zurück-
des konnaturalen Verhältnisses VOIN Gegenstand gerufen WITd.
und Erkenntnis N1IC vereinbar Ist. Daß der e1l1Ss! Leo Scheffczyk, München

Kirchengeschichte
Brandmüller, alter (Hrsg.) 15 7A2a dı (JerusSa- udaısm deTS., Japheth In the ents f Shem S{tuU-

lemme ne. spirıtualita CrLStiANG del mMmedioevo. f dıes Jewısh Hellenısm In Antıquity, Leuven
f1 del Conve2no0 Internazıonale IN collaborazione 2002 119-137).
CON ” Istituto Görres-Gesellschaft dı (Jerusa- Jean Rıchard wıederholt zusammenfassend se1-
lemme, Gerusalemme, Olre Dame of Jerusalem 900 Aufsatz 1Im Katalog » Wallfahrt enn keine
Center, < AQZ0STO settembre 7999 (Pontificio Grenzen« VON 1984 ber dıe vielfältigen Motive
Omıltlato dı SCIENZE Storiche, tt1 Documenti R2 der Pılger, ihre Erlebnıisse auf iıhrer Heılıg-Land-
( ıtta del Vaticano: Libreria Editrice Vatıcana Reıise nıederzuschreiben (20—-28) Dabe!1 spielt ıne
2005, 280 S} ISBN 58-209-7208-5 ; LELUR 32,00 G, Jenen, dıe NIC! dıe Reıise antrefen können,

dıe Möglıchkeıit bıeten, ihre Frömmıigkeıt und
Der VO Präsıdenten der Päpstlıchen Kommıs- Sehnsucht gelstig erTullen

SION der hıstorıschen Wiıssenschaften herausgegebe- Vera VO  — Falkenhausen behandelt dıe der
Band vereinigt dıe Vorträge, dıe während Desse- Jerusalem-Wallfahrt 1mM en der byzantınıschen

ICI Tage In Jerusalem 1Im Oofre Dame Center SItz Öönche VOT den Kreuzzügen (29—45) In den hag10-
des VO  —_ (GGustav Kühnel geleıteten Jerusalemer Insti- graphıischen Texten trıtt der Besuch der Heılıgen
uts der Görres-Gesellschaft gehalten wurden. Die Stätten gegenüber dem Anlıegen zurück, dıe Mön-
Tagung sollte die Ekroberung Jerusalems UrC che In der Judäischen uste aufzusuchen, dıe nıcht
dıe Kreuzfahrer VOT 900 Jahren wen1ger In eıner Ni- [1UT den Pılgern ıne Infrastruktur ZUT Verfügung
storıschen ennn In spırıtueller Perspektive erinnern. stellten, sondern selber W allfa|  szıiele

1TfO0T10 Perı sk1I771ert den Besuch der Heılıgen Amnon Liınder befaßt sıch mıt der Liturgie ZUT Hr-
Stätten VOT Konstantın (/7-1 Er notiert Indıv1- innerung dıe Befreiung erusalems Von den Mu-
duelle ılgerfahrten bereıts VOT der Bautätigkeıt selmanen Julı 1099, dıe VO Heılıgen and
Konstantıns ıIn Palästina und betont, dalß dıe chrıst- ausg1ng, ann ber UrC dıe Kreuzfahrer uch 1Im
IC Wallfahrt ohl dıe Jüdısche Jerusalem-Pil- esten Anklang fand vgl Linder, Raıi-
gerfahrt up Ergänzend erwähnen ISt, daß SINg Arms Liturgy In the Struggle Lıberate Jeru-
Eusebius se1ın bıblısches Onomastıkon bereıts salem ın the Late ıddle Ages, Turnhout 2003
29() begann (vgl Freeman-Grenville s Ausgangspunkt War dıe Stationsliturgie In Jerusa-
Palestine In the ou Century Ihe (Onoma- lem, dıe sıch, WI1Ie scheınt, relıg10nspolemısch
sticon Dy Eusebius of Caesarea, Jerusalem 2003, nıger Moslems enn en richtete SO
1—8), W d> sıcher uch mıt eiıner verstärkten ach- War {Iwa ıne Statio Felsendom vorgesehen, den
rage ach ortskundıgen Pılgerführern 11- [an für das Templum Salomonis hlelt.
hiıng Ferner sınd jene Jüngeren Publıkationen Lavas (Georg10s Labbas) wıdmet sıch der 1o-
beachten, dıe e1in Fortleben der bıblısch-Irühjüdi- pographıe Jerusalems: Aus Aelıa Capıtolına mıt iıh-
schen Verehrung der Gräber der Gerechten In der HGT gıtterförmıgen Straßenstruktur wırd das yzan-
chrıistlıchen ärtyrerverehrung sehen (vgl tinısche Jerusalem, In dem sıch Ta kırchlicher
Van der orst, The Oom of the Trophets In arly Autorıität dıe zahllosen Kırchen- und Klosterbau


